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DienerRathausv .Korresponden
1 Januar1906

derNeujahrstagimRathause
beimu .Dr .Bürgerfand ,heute

vormittagsgroßeNeujahrsgratulation
statt in reicheAnzahlvonin
u .öffentlichenPersonlichkeitenzeichnet

tensichimaufliegendenBogenein .Um
10Uhrerschienen,diedreiVigebürger
meisterderNeunger,derPergeru .
hierhammerunddievierSchriftführer
umdemBurgermeisterihrGlück¬
wünschezumJahreswechseldarzubrin¬
gen .NamensdesBürgerblutser¬
schienender ObmannM .Wessel,
ObmannStellvertreter u .Kosten
u Schriftführe .Rauer

Ihndurchführungeineseinstimmig
vonderBezeichsverteilungzur

StadtgefaßtenBeschlussesüberbrachte
BeyvorscherWenigerdieGlück¬
wünschedieserKörperschaft.Außer¬
denwarenfast sämmtlicheBegerts
vorstehererschienen,inderen
Namender SeniorKais .Rat
Weidingersprach .Dannerschien
unterderFührungdesMagistrats¬
DirektorsDr .WeiskochereineDepu¬
tationderstädtischenBeantenschaft.
EswarenanwesendieObermagistrat
ratederSlezak,Posseltu .Appel¬
OberbuchhalterGang,Vierländirektor

bereich,sämtlicheMagistratsräte
sämtlicheAbtungsvorständeu .
Feier vomBezirksändern ,diedirek¬

toren u .Vorständealler hilfs -¬
sonstigenÄmterendlichdieDirek¬
lorenderverschiedenenstädtischen

industriellen Unternehmungen
sie auswirke ,Schängter( Her¬
benenSaueru .Karl .(Frl .

trizitätswerk,StrasserLagerhaus,
de Toderer u .Kerschbaumerad ,
Brauhaus .dr .Schwarz(Stadt .
Übernahmsamt) ,u .Frank( stadt
Lebensversicherungsanstaltet .

MagistratsdirektorDr .Weiskoch,
werhielt bei dieserGelegenheitan¬
denBürgermeistereineAnsprache
Er führt daraus .

DieoberstenBeamtender
staatsindwieeinJahreauchheute
vorIhrenerschienen,uminbewahr¬
ter ErgebenheitmitTreuediein¬
nigstenmitherzlichstenGlückwün¬
sehrdarzubringen.DiehierErschie¬

neuen repräsentieren eineme von mehr als 12000
angestelltenundbeeinstitum
in Offizierederselbenhuldigen
IhrenHerrBürgermeister,als
ihremoberstenhofzurJahres
wende .Die ArmenderGemein¬
daist eineArmenderOrt¬
undeineKerschaffensfrie¬
dieseeben,imDienstederBurger¬
schaftbereit ,IhmgroßenZollen

durchzuführen ,es wargroßen
gunstigebetretenzulesen ,welcherin VerwaltungunsererVaterstadt
erheischt ,denfall vonerwar¬
in abgelaufenenJahrezubemelte

gen .Ummir vorsch Mar¬
kantesten Momentherauszugeben
se sie auf die Ansiederungder
liken donau aber gewenden
verwiesen .Mitdemheiligen
Tagejetzt dieVerwaltenapparat
der Stadt in neuenGebietevon
nunichmöchtebeidiesemAnlasser
demWerthebesuchverleihen ,
daßdievielenundgroßenhoffen
gen die sich an dieEntziehung

undEinverleitungkauffen ,
in voller undreichenMeßer

in Erfüllunggehenmögen .Ich
dersie auchdesErwartungdes
durchgeben,daßdieFanter ,welche
zurVerwaltungdesneuenGottes
urkundetwerdendischlichan¬
wollenwißegefallen ,dasver¬
warenderBevölkerungerwarten
unddie Verwaltungineiner
weisefaßen ,daßdieBevölkerung
zufriedenist ,beiallenan¬
striellen Unternehmungenda¬
meinemsehrgroßeArbeitenbevor¬
In wenigwochenwerdendiean¬
Dampfürmanin denEheligett
werteninstätigkeittretendie
Hasweckeweilausgestaltet ,von
umdieJahrewelcheinenrichtige
VerhandlungeingeleitetwordenwelchedieGemeindevondemVer¬
Fuhrmangelnäherbringt .Soer¬gibtsichaufallenSeitenweichebe¬
beitdiewirabergerneleistenin¬
derVoraussetzung,daßHerrBürger¬
wederunsIhr vertrauennicht
entzihen.WiedanebenIhnenfür
dasreicheWohldeken,dasSieuns
in belaufenenJahrezu zeitver¬
denlaßenundinsbesondernist
esmirzurPflichtgeniegtwerden

IhrerunddemGemeinderat .für
ein sehungder stirenpensionen
zudenken,wodurchmancheneinem
denin schwereSorgenabgenom¬
manwürden .Wiesie sieauch
fürdasneueJahrumIhrvolles
unduneingeschränktesVerhung

DieBeamtenschaftkannaber
nichtübergehenanAngriffen
welcheinletzterZeitgegendieMit¬
neuen der Gemeineerhoben

werdendie passischeBeamten
erkannt,indersehelichenselbst
verwaltungder Gemeindedie
notwendigeVoraussetzungfür
eine Blüte .Nureine fremdezu
berichteBürgerschaft,nichteinge¬
nicht mit nicht behindertdurch
berientalischeVerkäuferungwird
genegroßenAufgabenerfüllen
konnen,welchedieVerwaltungver¬
Millionenstadt erfordert ,indem
KampfefürdenRechtderSelbst¬
verwaltungwirddiestadtische
BeamtenschaftSchülleranSchulte¬
stehenmitdemBürger

Esist unsereinigstenWunsch
mögederliebeGott,IhrenGesundheit
schenkeundHofffürden
schwerenVerhältnissensollundganzgewachsensind ,derdasBo¬
mendeJahr mit seinenvielen
kämpfenbringenwird .ZumSchlusse
möchteichnocheinempersönlichen
WünscheAusdrücktgeben:Ichhätte

auchin neuenJahre imIhre
sowertvolleväterlicheFreundschaft
undumIhrVertrauen .
schätzeunserenBürgermeister.
Beifall

legen.DerBürgersagteinseiner
Antwort

ich dan außvormutlich
fürdiemirdargebrachtenWunsch
und vordern deselben aus

kannsagen ,daßichherzliche
aufdenActenfragederGe¬
meinenWeinstolzein ,weildie

insoltenerPflicht.
treue und seiner Kenntnissen
dieschweremAufgabengelöstwerden

die IhnenmeineHerrnobliegen
Esist keineKleinigkeitimmeran¬



gungderdefinitioangestelltenBera¬
len ,Kindergerinnenu .diener
derehemaligenlinksseitigenDocu¬
fergemeindevor ,welchejetztein

denDienstder Ge .Wierüber¬
nommenwerden .Diesemheili¬
chenAktewohntenbeiderehe¬
maligeBürgermeistervonCords¬
dorfu .jetzigeBezirksvorsteherdes

21 .BezirkesAndererMagistrats¬
DirektorDr .Weiskochen,die
Obermagistratsräte,Dr .Sedlige

u .Appel ,der Leiter desneuen
magistatischenBezirksamesfür
den21 .BezirkeMagistratsrat
Pitzler ,dieMagistratsräteMarg.
ngu .Fultau .dieKanzleidiret
loren ,kais .RatKleindienstund
Mayer .MagistratsdirektorDr .Weis¬
röchnerstellte dieeinzelnenPer¬
sonen ,demBürgermeistervor ,der
sodannansie einetugeAnsprache
hielt ,in welcherer derÜberzeugung
Ausdruckgab ,daßdieübernommen
BeamtenihrePflichtsotreuerfül¬
werden ,wiesie dieselbenbisherso¬
füllt haben .ImNamenderBe¬
ten sprach ,sodannderbisherige
KanzleidirektorderGdr .Gories
dorfDr .Müllner ,woraufBezirks,
vorsteherandererseinenbisherigen
Beamtenfürdieihmzuteilgewor¬
denUnterstützungdankteu .sie
demBürgermeisteru .derGrafge¬
mine Wienaufs wärmsteein¬
hl .DieKindergärtnerinHermine
Hausknechtdankte namensder
Kindergerinnen demBe¬
Andererfür das Wohlwollenu .
dieFörderung,dieer ihnenalle
Zeitangedeihenließ u .gelobte,
treuchtePflichterfüllung.

Kanzlei-DirektorRieder.Sosag¬
abendsstarbnachlängeremschon
vollenLeidenderpensionierteKanz¬1
direktordesWienerMagistrats
JosefRederim65 .Lebensjahr,Peter¬
wardurchmehrals 30Jahreder
Präsidialkanzlerzugeteiltu .war
hiereinesehrbekannteu .äusserst
beliebtePersönlichkeit .Erist voran¬
gefähr5 Jahrenin denbleibenden
Ruhestandgetreten,gezwungen,
durchKränklichkeit,dieer sichbei
einer Überschwemmunginder18626Leopoldste ,woselbsterdamals
Kanzleiteterwar,zugezogen.In
AusübungseinesDienstes
stürzteerdamalsbeieinerLehn¬
fahrtinsWasseru .zogsicheinen
schwereTyphuserkrautungzu
in derenGefolgesicheinbis
zurTaubheitsichfügendeSchwer¬
hörigkeiteinstellte .Rederist
derBegründerdesn .o .Feuer¬
mehr- Unterstützungsvereinesu .
hatsichaufdemGebietedesFeuer¬
mehrwesensaußerordentlich
Verdiensteerworben .Eswar
auchRedaktoreinesFeuer¬
mehrfachblatte.Untergrößer
Beteiligungfandheutenachmittags
desBegräbnisstatt .InderPfarr¬
kirchezuS .Rochesu .Sebastian
im3 .Bezirk,woselbstdiekirchliche

Einsegnungerfolgte ,hattensich
eingefunden :dieDirektionsmit¬
gliederDr .Ehemann,Grosch,vorats
SchreiberuWolfbauer,zahlreich¬
Kontractskommissoru .Mitglieder,her¬
nerObermagistratsratAppel,dieMa¬
gistratsräteWohlu .Ritterv .Mattigka¬
dieBeamtenderPräsidialkanzleides

WienerGenientes,derpensionirte
KanzleiDirektorHarther,Kanzleidiret
tor Mayer ,Kanzleipedirektor
BruderHerther ,vonderstädt¬
BerufsteuerwehrOberrinschiktorGitil
u .InspektorSag ,derObmanndesErbeits
VerbandesderfreiwilligenFeuer¬
mehrenVetter ,Buchdruckereibesitzer

den als EigentümerdesFeuer
Gesuchblätter,Feuerwehrsignale

FabrikantBugatiDr .Angerer
SteuerandsoberkommissorAckerl ,in
Verteilungdes Preis derBean¬
tenderStadtWienderVizepräsident
OberkontractorGroßmitdemVor¬
standsmitgliedernhart ,Stock
u .Ritterv .Rhl .Vonfreiwilligen
Feuerwehrenwarenvertretendie
Bezirksverbände,Hainburgu .Langen¬
lois ,dieFeuerwehrenAchau,Herzog,
bierbaum ,KammernamKamp
Ver-Polla,Oberhollabunu .Polten
seinfernerdiefreiw .Turnerfeuer¬
mehrSimmering,diefreieFeuerwehr¬deröst .Aug.Staatseisenbahn-Gesell¬
schaft ,derMaschinen-u .Waggenbau¬

FabrikSiering ,derGut-Spie¬
u .Webereiim11 .Bez. ,derApollo¬
Kerzensabrik,diefrei .Feuerwehren
vonKaiser-Ebersdorf,Hetzendorf,
GattinBreitense,Hernals,Potz,

tinsdorfu .Heidsdorfetc .Am
offenenGrabehieltDirectionsmitglied
SchreiberdemVerstorbeneneinen
tief empfundenenNachruf¬

Schwester-Nachtverkehr.VonderEinrich¬
lungdesNachtverkehrswährendderFl.
vetermachthabenund27500PersonenGe¬
brauchgemacht.DasErträgnisbeziffert
sichmitund11000Kronen.



jezt zusein ,immerverantwortlich
für das ,wassichaufdemeinen
anderenGebieteereigert .Duhaben
mitAufopferunggedient ,undichbin
überzeugt,daßSieauchinneuenJahr
ingleicherWeisearbeitenwerden
wie bisher .Wasnuneigen
fenanlangt,dieSieHerrMagistrat
direktorberührthaben,sobinichunter¬
zeigt ,daßdie Angliederungv .21 .
Bezirkesganzanstandslosdurchge¬
führtwerdenwird .Ichsagedusichern

Erwartung ,daßdie Bevölkerungzu
Überzeugunggelangenwird ,we¬
gutichpflichtgetreuerVerwaltungzu
haben ,udamitbesserzufahren,als

wennsie angewesenist daseine
mallegt die Körperschaftan ,daß
andernwolauchdieKörperschaft
Ichbinsehrdankbar,hinsichtlich
derAufrechterhaltungderAutorene
solcheZusicherungengemachtworden
undManturgemeistersein

immer ,unverdient es sich
unter einemBürgermeisterbe¬
denvndbesser als untereinen
bezirkshauptmannoderSektionsch
der nichts kannt ,alsbrautationen
Geistundvonbetätigungkeine
Jannhat .Wirkennendiebetreffend
Personlichkeitnochvonderstatthalter
he .Erhatausgeplaudert,esda¬
ternwilleinHerzenbegrebenvnd
erheben,WasderManngesagthat,
dasglaubtnichtbloßer ,daßglaubt
auch andere Herrwar¬
wirsehrinteressiret,daßdiebetr¬
freudesoöffentlichüberdieSache
gesprochenhat .ErsolcheVerwal¬

er kann man in mancher
die Auslandsehen ,mansicht
auchandemBurgermeistereine
denIhrStadtderweniger

für dierutschen ,als füreinen
anderen Stamm die Wiener
werdenmirdaranfesthalten ,daß
sieihrenBürgermeisterselbstwählen
unddaßdieserBurgermeisternicht
etwadurcherkratischeBevor¬
numerumeingeschreckt weilin
seinerTätigkeit .Ich werdemirdas
gewißnichtgefallenlassen ,ichwerde
Mittellichmehrfrue ,umzuzeigen
daßamMann,dersichbewusstist ,
dasBettgehenzuheben ,gewisseDinge
sichnichtgefallenläßt .Ichweisehier
auchdenVorwurfzurückdervon
derselbenSeitegefallnicht ,daßdieVer¬

waltungder Gemeindevierein
parteiischeist .DieserVorwurf
gegenSiegerichtetherrMagistrat

director ,gegenauch .Ichkannmit
Jahr sagen ,daßes kaumeine
unparter,IhrenVerwaltunggebru¬
wird ,obda ,diejetzthierimRathause
secht ,ohneVnterschiedaufNation
u .ReligionwirddasRecht ,und
wiedesPacht ,angewandt.Eswer¬

nur gut ,worausanderesode¬
gegangenwürde.Ichglaube ,daßder
HerrHofedesVerwaltungsgerichtes
sichesvergarteilichkeitverlangt,
in besser nehmenkonnte .
wie gehenim vier Jahrefra¬

renZeitenentgegender . )die
R .Wohlbergerschreibenzuvom
den Pachtrechtenkommendavon
das gilt au Ducvonerbit¬
sichgeradeaufhörenlassenkannund
schwerenwird .Siewerdenauchda¬
beiErteiligtsein ,wennauchaußer¬
derWeise,wiederjenigen,diePolitiker
sind .AuchanderegroßeDingestehen
sie ,wieder AngestaltungderCa¬
liche findetmichhattedaher

actationiswiederseinen
MannstellenwirddieZentral¬
seckeich .Ichrechendabeiauch
IhreMithilfeundallerEntschieden
heitIhnenHerrMagistratsdirek¬
tor ,dankichpersönlichdafür ,daß
SieheuteanderSeitederHerrenhier¬
erschienensind ,derunserempersonli¬
chenVerhältnisseist nichtdasGeringste
eingetreten,daßalsTrübungauf¬
gefaßtwerdenkönnteu .ichrechne
auchin Zukunftderauf ,daßSie

mir ein lieber aller Freundsind ,
u .nichtbloßalsMagistratsdirektor
sondernauchalseinfacherde¬
Misbrechnehelfen u .raten
zurSeitesicherBeifall. )

des weiternerschienen ,die
BeamtendesPräsidialburnusin

ter der FührungderVorstandes
Obermagistratsrates,Appel,namens
desbegretsschulentesderVorsitzende
StellverteterDirektorGuglermit
demadministrativenReferenten
MagistratsratMitleinu .dem
Sekretärsetzt .In Verteilungdes
Plusder rechtskundigenBeamten
derStadtWiengeschenMagistratsrat
Aschergeru .Testatordamalin
Vertelungdes VereinesderBean¬
tenderStadtWienMagistratsselten.

derHauschRechnungsratBaum,
gernerOberkenvollerGrafher¬
ner Todtenwalt Soboden .
FrauRatskelleriertDombacher
eine DeputationdesVereines
stadtSchuldenerinPräsidialdiener

ab

Um11Uhrvormittagsnahmder
BürgermeisterdiefeierlicheBeeidi¬
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